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Das „Management“ spielt in Wasser-
versorgungsunternehmen eine tragen-
de Rolle. Entsprechend existiert heute 
in der Branche eine Vielfalt von allge-
meinen und spezifischen Manage-
mentsystemen, hierzu gehören u. a. 
das Technische Sicherheitsmanage-
ment (TSM), Qualitätsmanagement 
(QM), Energiemanagement (EnM), IT-
Sicherheitsmanagement, Arbeits-
schutzmanagement (AMS), Umwelt-
management (UM) oder das Nachhal-
tigkeitscontrolling in der Siedlungs-
wasserwirtschaft (NaCoSi). 

Vom IWW Zentrum Wasser wird der-
zeit das DVGW-Forschungsprojekt  
W 201743 „Werkzeuge für das Techni-
sche Anlagenmanagement von Was-
serversorgungsanlagen“ durchgeführt. 
Durch das Forschungsvorhaben sollen 
praktikable Hilfestellungen für die In-
tegration eines technischen Anlagen-
managements in Wasserversorgungs-
unternehmen erarbeitet werden. Fra-
gestellungen hierbei sind u. a.: Welche 
Datenbasis und -qualität muss zur Ver-
fügung stehen und welche Instrumen-
te sind geeignet? Der Fokus liegt auf 
allen technischen Einrichtungen und 

Betriebsmitteln entlang der Wert-
schöpfungskette der Wasserversor-
gung. Es soll exemplarisch aufgezeigt 
werden, wie die Informationen für Ent-
scheidungsfindungsprozesse im Rah-
men des Technischen Anlagenmana-
gements genutzt werden, etwa zur Pri-
orisierung, Risikobewertung, Budget-
planung und -steuerung sowie zur 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung.

Hierbei spielen die verschiedenen IT-
Anwendungen und insbesondere deren 
Vernetzung bzw. die nahtlose Integra-
tion von Datensätzen eine tragende Rol-
le. Die Umsetzung einer effizienten und 
zielgerichteten Digitalisierungsstrategie 
in Wasserversorgungsunternehmen ge-
winnt damit ebenfalls an Bedeutung. 
Folgerichtig müssen auch die Ergebnis-
se des DVGW-Forschungsprojekts „Rei-
fegradmodell Wasserversorgung 4.0“, 
welches ebenfalls vom IWW durchge-
führt wird, hier Beachtung finden.

Das zentrale Management-Instrument 
für die Modernisierung von Wasserver-
sorgungsunternehmen in Deutschland 
ist und bleibt jedoch nach wie vor das 
Benchmarking mittels Kennzahlenver-

gleichen und einem Erfahrungsaus-
tausch auf freiwilliger Basis. Neben den 
im Frühjahr 2018 erschienenen „Emp-
fehlungen der LAWA zur Erhöhung der 
Anzahl der teilnehmenden Wasserver- 
und Abwasserentsorgungsunterneh-
men am Benchmarking“ wird dies die 
noch im Jahr 2018 erscheinende „Lan-
deserklärung Benchmarking und Qua-
litätssicherung in der Wasserwirt-
schaft“ aller Verbände und Ministerien 
in Bayern deutlich unterstreichen.

Im Rahmen einer eigenständigen Un-
tersuchung hat der Autor versucht, 
selbst ein Instrument zur Identifikati-
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on von unternehmerischen Hand-
lungsoptionen und Entscheidungs-
findung für die Modernisierung von 
Wasserversorgungsunternehmen zu 
entwickeln. Unter Berücksichtigung 
der unternehmerischen Handlungsop-
tionen – abgeleitet aus einer struktu-
rierten Analyse – sollen die verantwort-
lichen Unternehmensorgane die mit-
tel- und langfristigen Ziele für die wei-
tere Unternehmensentwicklung 
identifizieren und festlegen.

In der DIN 2000 sind für die zentrale 
Trinkwasserversorgung Leitsätze für 
Anforderungen an Trinkwasser, Pla-
nung, Bau, Betrieb und Instandhal-
tung der Versorgungsanlagen formu-
liert. Die Aspekte Sicherheit, Qualität, 
Nachhaltigkeit, Kundenzufriedenheit 
und Wirtschaftlichkeit sind dabei 
gleichrangige Ziele für Wasserversor-
gungsunternehmen. Die hierzu entwi-
ckelten Hauptkennzahlen und Struk-
turmerkmale bilden eine Grundlage 

für die Beurteilung der Leistungsfähig-
keit der Wasserversorger und dienen 
der Ableitung ihrer gegenwärtigen 
Stärken und Schwächen. Die Identifi-
kation von Maßnahmen für die Moder-
nisierung eines Wasserversorgungsun-
ternehmens darf aber nicht allein auf 
der Elimination der Differenzen aus 
einem Soll-Ist-Vergleich geschehen; 
eine in die Zukunft gerichtete Analyse 
der Chancen und Risiken ist ebenso 
erforderlich. Nur eine Bestandsanaly-
se, kombiniert mit einer Prognose und 
der Einschätzung von zukünftigen He-
rausforderungen, liefert zielgerichtete 
Leitlinien und praxisorientierte Opti-
onen für eine ganzheitliche Unterneh-
menswicklung des Wasserversorgers.

Im Mittelpunkt dieser Arbeit stand die 
Entwicklung von objektivierbaren 
Grundlagen für Entscheidungsprozes-
sen in Wasserversorgungsunterneh-
men auf Basis der aktuellen Erkennt-
nisse von Kennzahlenvergleichen und 

dem Benchmarking. Da neben der 
Analyse der Ausgangssituation auch 
die zukünftigen Entwicklungen Be-
rücksichtigung finden sollten, kam 
zusätzlich die SWOT-Analyse zum Ein-
satz. Das im Rahmen des Promotions-
vorhabens des Autors entwickelte ent-
scheidungsorientierte Instrument soll 
die Lücke zwischen der staatlichen 
Rahmenplanung und Strukturent-
wicklung auf der einen sowie der ope-
rativen Unternehmensführung auf der 
anderen Seite schließen. Die entwickel-
te Methodik besteht aus den vier Teil-
abschnitten Systemanalyse, Festle-
gung der Unternehmensziele, Analyse 
und Bewerung sowie Identifikation 
von unternehmerischen Handlungs-
optionen. Die Praktikabilität und An-
wendbarkeit der methodischen Teilab-
schnitte wurde anhand von Praxisbei-
spielen in Süddeutschland untersucht, 
zwischenzeitlich erfolgt die Anwen-
dung in der Fernwasserversorgung 
Franken. W
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